
News und Infos
rund um unseren Verein
und vieles mehr ...

Das Magazin des Tier- und Naturschutzvereins Hilden e.V.  ·   Herbst/Winter 2017



Ausstellung und Produktion: 
Albert-Einstein-Straße 17
40764 Langenfeld

www.rsd-systeme.de
Tel. 0 21 73 - 9 16 36 0

Mit Verlaub, 

eine saubere Sache! 

              z.
 B. mit           

            Lichtschachtabdeckungen

Wir messen, fertigen und montieren für Sie – 
Beratung vor Ort inklusive.

z. B. mit           

H
IL

-0
12

5-
02

17

H
IL

-0
12

4-
02

17

Wohnung gesucht, 
Zuhause gefunden. Miethaifreie Zone!

Faire Mieten – sicher – innovativ

An den Linden 2a · 40723 Hilden 
Telefon (02103) 29 95 10 · Telefax (02103) 6 00 11
info@bauverein-hilden.de

Anzeige_87,5 x 100.indd   1 09.02.15   15:34

Wohnung gesucht, 
Zuhause gefunden. Miethaifreie Zone!

Faire Mieten – sicher – innovativ

An den Linden 2a · 40723 Hilden 
Telefon (02103) 29 95 10 · Telefax (02103) 6 00 11
info@bauverein-hilden.de

Anzeige_87,5 x 100.indd   1 09.02.15   15:34

Am Strauch 39 · 40723 Hilden
Telefon (02103) 29 95 10 · Telefax (02103) 6 00 11
info@bauverein-hilden.de

Ü
R

-0
34

1-
H

IL
-0

11
7

Ü
R-

03
41

-H
IL

-0
11

7

H
IL

-0
06

4-
01

15

Herzogstraße 4 · Langenfeld
Tel. 0 21 73 / 92 98 00 · Fax 0 21 73 / 92 98 10
info@rastorfer-bedachungen.de · www.rastorfer-bedachungen.de

Fassaden
Flachdachbau
Steildach

Bauklempnerei
Dachfenster
Dachbegrünung

Bauwerkabdichtung
Terrassensanierung

 
Seit über 10 Jah ren für Sie da

Versandkostenfrei ab 29,- €

Bezahlen auch auf Rechnung

Ihr 10% Willkommensrabatt

Einlösbar bis 31.12.2018 auf www.futterplatz.de. Pro Kunde 
nur einmal einlösbar. Der Gutschein ist nicht kombinierbar und 
kann nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt werden. Eine Baraus-
zahlung ist nicht möglich. 

fp2018tierfpGutscheincode:

für Ihren Einkauf auf www.futterplatz.de
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ich freue mich sehr, mich auf diesem 
Weg bei Ihnen vorstellen zu können. 
Mein Name ist Anne Stephan, ich bin 
34 Jahre alt, verheiratet, von Beruf 
Bankkauffrau und wohne in Wup-
pertal. Im Oktober 2016 wurde ich 
zur 2. Kassiererin im Tierheim Hilden 
gewählt.

Vielleicht fragen Sie sich, wie ich aus-
gerechnet zum Tierheim Hilden kam? 
Dies liegt zum einen daran, dass ich in 
Hilden geboren wurde. Zum anderen 
an der Tatsache, dass ich mich seit 
über 10 Jahren mit Psychologie, ins-
besondere der tiergestützten Thera-
pie beschäftige und einen Ausgleich 
zu meiner beruflichen Tätigkeit ge-
sucht habe.

Wir stellten uns schon länger die 
Frage, ob ein Hund in unser Leben 
passt. Da die Anschaffung eines Tie-
res gut überlegt sein will, wurde ich 
zunächst Gassigängerin im Tierheim 
Hilden. Ich kam zum Probegassige-

hen, nahm wenig später an der er-
forderlichen Schulung teil und war 
seitdem regelmäßig vor Ort. An die-
ser Stelle möchte ich mich bei allen 
bedanken, die uns geduldig zur Seite 
standen.

Nach ausführlicher Überlegung 
waren wir uns sicher, dass wir unser 
Leben mit einem Hund teilen möch-
ten. Aufgrund der Erfahrungen im 
Tierheim wollten wir gerne einem äl-
teren Hund ein schönes neues Leben 
bieten. Es warten viele wundervolle 
Hunde auf ein neues Zuhause, jeder 
auf seine Weise einzigartig und lie-
benswürdig. Letztendlich haben wir 
unseren Hund gefunden, eine der 
besten Entscheidungen.

Nur zurückgestellt, aber nicht ver-
gessen, ist meine Beschäftigung mit 
der tiergestützten Therapie. Zurzeit 
ist jedoch mein Hund mein treuer 
Begleiter und Sportlehrer, der mich 
bei Wind und Wetter vor die Tür be-

kommt. Auch unsere Tiere im Tier-
schutz müssen bei jedem Wetter vor 
die Tür. Ein großes Dankeschön an 
alle Gassigänger, aber auch an all 
diejenigen, die unsere Anlage pfle-
gen, die Katzen streicheln, unsere 
Cafeteria betreuen etc. und sich so 
ehrenamtlich engagieren. Ohne Ihre 
Unterstützung wäre das alles nicht 
möglich. Auch die Mitglied- und Pa-
tenschaften sind für die Tiere sehr 
wichtig, ohne diese wären die anfal-
lenden Kosten nicht zu stemmen.

Als Ausblick auf die kommende Zeit 
möchte ich Sie noch auf unseren Ad-
ventsmarkt und im Frühjahr auf un-
seren Ostermarkt aufmerksam ma-
chen, zu welchen wir Sie gerne einla-
den. Über Ihr zahlreiches Erscheinen 
freuen sich unsere Tiere und wir sehr.
 
Eine tierisch gute Zeit wünscht Ihnen 
Ihre
Anne Stephan
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Leider kommt es immer häufiger vor, 
dass Leute sich unüberlegt Welpen im 
Ausland kaufen oder von dort mit nach 
Deutschland bringen, ohne sich vorher 
über die gesetzlichen Vorschriften zu 
informieren – mit fatalen Folgen für 
die Hunde. Denn laut EU-Verordnung 
müssen Hunde eine nachweisbare gül-
tige Tollwutimpfung besitzen, über die 
die jungen Welpen jedoch noch nicht 
verfügen. Viele Tiere werden dann be-
reits an der Grenze einkassiert und in 
ihre Herkunftsländer zurückgeschickt. 
Spätestens wenn die Hunde in Deutsch-
land beim Tierarzt vorstellig werden, 
kommt das böse Erwachen, denn der 
Tierarzt ist verpflichtet umgehend das 
Veterinäramt zu informieren. Die Tiere 
werden dann beschlagnahmt und kom-
men für lange Zeit auf Quarantäne im 

Tierheim oder werden im schlimmsten 
Fall eingeschläfert. Der Halter muss 
dann die kompletten Kosten für die Un-
terbringung und alle anfallenden Tier-
arztkosten tragen. Schnell kommen 
so mehrere hundert oder über tausend 
Euro zusammen. 

Auch dürfen bestimmte Rassen nicht 
nach Deutschland eingeführt werden. 
Laut dem Gesetz zur Beschränkung 
des Verbringens oder der Einfuhr ge-
fährlicher Hunde in das Inland (Hund-
VerbrEinfG) ist die Einfuhr von Hunden 
der Rassen Pit Bull Terrier, American 
Staffordshire-Terrier, Staffordshire- 
Bullterrier, Bullterrier sowie deren Kreu-
zungen verboten. Darüber hinaus ist die 
Einfuhr weiterer Hunderassen je nach 
Vorschriften des Bundeslandes, in dem 

der Hund gehalten werden soll, verbo-
ten. In diesem Fall bekommen Sie das 
beschlagnahmte Tier nicht mehr zurück 
und es verbleibt im Tierheim! 

Allein in diesem Jahr saßen auf unserer 
Quarantänestation für mehrere Wo-
chen und Monate acht Hundewelpen. 
Zwei Dobermänner, zwei American 
Staffordshire-Terrier, ein Labrador, ein 
Chihuahua, ein Malteser und ein Shar 
Pei haben die wichtigste Präge- und 
Sozialisierungsphase ihres Lebens al-
leine im Zwinger verbracht, anstatt bei 
liebenden Menschen. 

Schwere Verhaltensstörungen sind oft 
die Folge. Die Welpen lernen nicht den 
Umgang mit Artgenossen und haben 
kaum Kontakt zum Menschen. Sie ler-
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Welpen auf Quarantäne –
Das unbedachte Mitbringen von Hunden aus dem Ausland 
TExT: Alexandra Hinke
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nen keine Umweltreize kennen, denn 
selbst Spaziergänge im Freien sind nicht 
erlaubt. Alles was das Hundekind für 
viele Wochen sieht, ist ein gekachelter 
Raum. Diese Zeit muss es voller Angst 
ganz alleine aushalten. Die Quaran-
täne ist mit sehr viel Leid für das junge 
Tier verbunden. 

Deshalb bringen Sie nicht leichtfertig 
einen Welpen aus dem Ausland mit! 
Viele Menschen wollen im Urlaub einen 
Hundewelpen von der Straße retten. In 
diesem Fall setzen Sie sich mit örtli-
chen Tierschutzorganisationen in Ver-
bindung, die sich hierauf spezialisiert 
haben. Diese kümmern sich um alle 
nötigen Impfungen und Papiere und 
versorgen den Hund bis zur erlaubten 
Ausreise. Das Tier einfach mitzuneh-
men wäre falsche Tierliebe. Und bitte 
kaufen Sie keine Kofferraumwelpen im 
Ausland. Damit unterstützen Sie nur 
den illegalen Welpenhandel! 

Wir haben für Sie einmal die wichtigsten 
Gesetzesbestimmungen zusammen-
gestellt, dies jedoch ohne Vollständig-
keit. Bitte informieren Sie sich daher un-
bedingt vorab beim Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft, bei 
den zuständigen veterinärrechtlichen 
Grenzkontrollstellen in Deutschland 
oder bei den für Ihren Wohnsitz zustän-
digen Veterinärbehörden. Fragen zum 
zollrechtlichen Abfertigungsverfahren 
beantwortet die für Sie örtlich zustän-
dige Zolldienststelle. 

Seit dem 29. Dezember 2014 gilt die 
EU-Verordnung Nr. 576/2013 und 
schreibt vor, dass höchstens fünf Tiere 
pro Person eingeführt werden dürfen. 
Die Hunde müssen eine gültige und 
nachweisbare Tollwutimpfung besit-
zen. Dabei gilt: Der Welpe darf frühes-
tens mit 12 Wochen geimpft werden, 
der Impfschutz wird 21 Tage nach 
dem Impftermin wirksam. Somit darf 
ein Hundewelpe frühestens ab der 15. 
Lebenswoche nach Deutschland ein-
reisen. Zudem benötigt das Tier einen 
gültigen EU-Heimtierausweis und muss 
gechipt sein, um eindeutig identifiziert 
werden zu können. 

Bei der Einfuhr von Hunden aus einem 
nicht EU-Land wird es wesentlich kom-
plizierter. Hier gelten unterschiedliche 
Bestimmungen, je nachdem ob das 
Land einen der EU vergleichbaren Tier-
gesundheitsstatus aufweist (gelistetes 
Drittland) oder nicht (ungelistete Dritt-
länder). Bei ungelisteten Drittländern 
gelten verschärfte Bestimmungen. Hier 
reicht eine Tollwutimpfung alleine nicht 
aus, sondern es muss eine Blutuntersu-
chung zum Nachweis von Antikörpern 
gegen Tollwut erfolgen. Diese Unter-
suchung muss mindestens 30 Tage 
nach der Impfung und mindestens 
3 Monate vor der Einreise erfolgen. 
Junghunde aus diesen Ländern sind 
somit frühestens im Alter von 7 Mona-
ten einfuhrfähig (Tollwutimpfung nach 
12 Wochen + Blutentnahme 30 Tage 
nach Impfung + 3 Monate Wartefrist). 

Die Blutentnahme darf nur ein auto-
risierter Tierarzt vornehmen und die 
Blutuntersuchung muss in einem von 
der Europäischen Kommission zuge-
lassenen Labor erfolgen. Eine spezielle 
Tiergesundheitsbescheinigung muss 
erworben werden. Der Hund muss von 
einer verantwortlichen Person beglei-
tet werden. Die Einreise darf auch nur 
über bestimmte Flughäfen oder Häfen 
in Deutschland erfolgen und muss dem 
dortigen Zoll angezeigt werden. 

Diese Bestimmungen wurden einge-
führt, um die massenhafte illegale Ein-
fuhr von viel zu jungen und kranken 
Welpen in die EU einzudämmen und 
hier lebende Tiere vor der Einschlep-
pung von Seuchen zu schützen. Neh-
men Sie also bitte nicht einfach so einen 
Welpen im Ausland mit. 
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Mit der kostenlosen Registrierung bei 
FINDEFIX helfen wir Ihnen, Ihr Haustier 
schnell wieder in die Arme zu schließen, 
sollte Ihr Liebling einmal verschwinden.

Mehr Informationen auf 
www.fi ndefi x.com

Registrieren 

Sie Ihr Tier bei 

FINDEFIX!
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Katzenaufzucht –
meine persönliche Erfahrung
TExT: Dörthe Vorhof

Katzenbabys - gerade im Sommer stel-
len sie die Kapazitäten vieler Tierheime 
vor eine große Herausforderung, da sie 
oft in Massen eintreffen; eine soge-
nannte „Kittenschwemme“. Bestenfalls 
erreichen uns die Kitten mitsamt der 
Mutter oder sie sind in einem Alter, in 
dem sie selbstständig fressen. Umso 
intensiver muss man sich um Kitten 
kümmern, die per Hand aufgezogen 
werden müssen. 

Katzen haben eine Tragzeit von durch-
schnittlich 68 Tagen. Meist kommen 
zwischen 5 - 6 Jungtiere zur Welt, die bei 
ihrer Geburt circa 100 Gramm wiegen. 
Anfangs sind sie blind und taub. Da sie 
nicht nackt sind gehören sie zu einem 
etwas weiter entwickelten Typen der 

Nesthocker. Trotzdem können sie in 
den ersten Tagen ihre Temperatur nicht 
alleine regeln, eine warme Umgebung 
ist wichtig. Sie kuscheln sich zusätz-
lich eng aneinander und wärmen sich 
gegenseitig. Nach 7-10 Tagen öffnen 
sich ihre blauen Augen, Geruchs- und 
Tastsinn sind bereits gut entwickelt. 
Mit 2 Wochen nehmen sie bereits Um-
gebungsgeräusche wahr und zu Beginn 
der dritten Lebenswoche stoßen die 
ersten Milchzähne hervor. Außerdem 
starten sie ihre ersten Gehversuche. Mit 
4 Wochen werden sie lebhaft. Durch 
gemeinsames Raufen und Herumtollen 
üben sie sich im Spiel. Man kann be-
ginnen, Nassfutter zuzufüttern. In der 
sechsten Lebenswoche sind wichtige 
Reflexe ausgebildet und sie können 

sich überwiegend sicher fortbewe-
gen. Mit etwa 8 Wochen beginnt die 
Entwöhnungsphase der Muttermilch. 
Das Milchgebiss ist dann mit 26 Zäh-
nen komplett, die Hinterbackenzähne 
fehlen. Bis zur zwölften Lebenswoche 
sind wichtige Sozialisierungsphasen 
abgeschlossen. Zwischen dem 3. und 
4. Lebensmonat entwickelt sich die 
permanente Augenfarbe. Außerdem 
beginnt der Wechsel zum dauerhaften 
Gebiss, das am Ende aus 30 Zähnen 
besteht. Mit spätestens 8 Monaten 
sollte es vorhanden sein.

Handaufzuchten sind sowohl arbeits- 
als auch zeitintensiv und leider muss 
man immer mit Verlusten rechnen, egal 
wie viel Herzblut man in ihre Aufzucht 
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investiert. Oft hat es einen Grund, dass 
die Kleinen von ihrer Mutter „aussor-
tiert“ werden. Nicht selten verlässt die 
Mutter sie aufgrund von Krankheiten. 
Manchmal kommen sie erst in erfah-
rene Hände, wenn es eigentlich schon 
zu spät ist oder sie werden fehlversorgt.

Tag und Nacht benötigen Kitten hoch-
wertige Katzenaufzuchtmilch. Nachts 
sollten sie alle 4 Stunden gefüttert wer-
den. Handelsübliche „Katzenmilch“ 
eignet sich nicht. Nach jeder Mahlzeit 
muss eine Bauchmassage erfolgen, um 
ihre Verdauung anzuregen. Die Aus-
scheidungen entfernt man mit einem 
feuchten Tuch. Wenn sie mal mäkelig 
während der Fütterung sind empfiehlt 
es sich, vorher den Bauch zu massie-
ren, da oft die Blase gefüllt ist und sie 
deshalb weniger Appetit zeigen. Kitten 
sollten nach jeder Fütterung Urin sowie 
mindestens einmal täglich Kot abset-
zen. Um zu kontrollieren ob die Kitten 
genug zunehmen, wiegt man sie einmal 
täglich zur gleichen Uhrzeit. Sie sollten 
pro Tag etwa 10 g zulegen. Das Quar-

tier sollte warm und hygienisch sein. 
Wichtig ist die Temperatur regelmäßig 
zu kontrollieren. Temperaturen ab 40°C 
können schnell zu einem Hitzschlag und 
somit zum Tod führen. Außerdem sollte 
es Rückzugsmöglichkeiten außerhalb 
der Wärmequelle geben. 

Im Tierheim ist es Alltag, dass verletzte 
oder herrenlose Fundtiere gebracht 
werden. Im August lief mir ein Ehepaar 
mit Karton in die Arme. Darin lagen 3 
Katzenbabys und so erfüllte sich mein 
Wunsch, „Ziehmama“ zu werden.

Drei Katzenbabys gleichzeitig zu ver-
sorgen gleicht einem Vollzeitjob. Ge-
sundheitlich machten sie keinen guten 
Eindruck. Sie waren stark unterernährt 
und schnupften, ihr Fell war stumpf. Wir 
vermuteten, dass ihrer Mutter etwas 
zugestoßen war und sie die Kleinen 
schon länger nicht versorgen konnte. 
Ihre Augen waren bereits geöffnet. 
Beim ersten wiegen zeigte sich, dass sie 
Untergewicht hatten. Sie wogen mit ca. 
10-12 Tagen nur zwischen 88 und 106 

Gramm. Ich begann ein Gewichtspro-
tokoll zu führen. Außerdem waren sie 
von Zecken übersät. Am ersten Abend 
entfernte ich davon 47 und sie bekamen 
den Spitznamen „Zeckenmonster“. 
Glücklicherweise zeigten alle einen ge-
sunden Appetit.

Ich taufte sie Alice, Whitey und Milky. 
In den ersten eineinhalb Wochen gab 
es Probleme mit dem Kotabsatz. Au-
ßerdem hatten sie einen schwachen 
Schnupfen. Wir meisterten mehrere 
Tierarztbesuche und stärkten das Im-
munsystem. Da sie trotz großen Hun-
gers schlecht zunahmen, fütterte ich 
sie nachts alle 2,5 anstatt alle 4 Stun-
den. Ich verbrachte anfangs jede Nacht 
mit ihnen und sie schliefen auf mir ein. 
Es war ungewohnt nachts regelmäßig 
aufzustehen, tagsüber den Arbeitsall-
tag zu bewältigen und die drei nebenbei 
zu umsorgen. Ich hatte keine Zeit müde 
zu sein, ich musste für sie funktionieren. 
Aber sie gaben mir jeden müden Tag 
tausendfach zurück. Selten habe ich 
mich so zufrieden gefühlt. Typisch für 
Handaufzuchten ist die enge Prägung 
an den Menschen. Wenn sie mich hör-
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für das Baugewerbe
Spezialartikel

FRINGS Bautechnik GmbH & Co KG · Tel. (0 21 04) 3 30 52
Schimmelbuschstr. 29 · 40699 Erkrath (Hochdahl) 
www.frings-bautechnik.de · info@frings-bautechnik.de

zz Abstandhalter

zz Schalungstechnik

zz Bewehrungstechnik

zz Dichtungstechnik

zz Bauakustik

zz Kunststoff

zz Ankertechnik

zz Verankerungstechnik

zz Montagetechnik

zz Fassade

zz Lagertechnik

zz Verschiedenes 
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ten oder sahen, verlangten sie nach mir. 
Ich habe eigene Katzen, diese intensive 
Art von Bindung war mir aber neu. Ich 
hatte Angst um sie und war froh, dass 
meine Arbeitskollegen mir rund um die 
Uhr zur Seite standen. Glücklicherweise 
ging es gewichtsmäßig bald bergauf. 
Sie blühten auf und eroberten die Welt. 
Ich war stolz auf mich, sie soweit ge-
bracht zu haben.

Von anfänglich unsicheren Gehversu-
chen flitzten sie nun aufgeweckt durch 
die Gegend. Ich bot ihnen erstmals ein 
kleines Katzenklo mit Hygienestreu an. 
Da Katzenbabys dazu neigen das Streu 
erstmal zu fressen, sollte man niemals 
Klumpstreu verwenden. Sekunden 
später saßen sie zusammen drin und 
erledigten gleichzeitig ihr erstes Ge-

schäft. Es ist faszinierend, dass Kat-
zenbabys in kürzester Zeit stubenrein 
werden. Da ihr Appetit ins Unermessli-
che stieg begann ich, ihnen zusätzlich 

Nassfutter anzubieten. Anfangs liefen 
sie quer über den Teller hindurch oder 
saßen einfach drin. Irgendwann fiel der 
Groschen und sie nahmen es gut an. 
Bald war nichts mehr vor ihnen sicher. 
Auf ihrem Tagesprogramm stand von 
nun an Unsinn anzustellen. Sie rollten 
Klopapierrollen ab, gingen miteinander 
auf Verfolgungsjagden, kletterten auf 
Kratzbäume oder Möbelstücke, immer 
auf der Suche nach Abenteuern.

Heute sind meine Ziehkinder knappe 9 
Wochen alt und wohlauf. Es wird Zeit 
Abschied zu nehmen. Sie ziehen erstmal 
ins Tierheim, um dort geimpft und ge-
chipt zu werden. Alice und Whitey wer-

den danach zusammen ihr neues Heim 
beziehen, Milky hat eine 4 Monate 
alte Freundin in unserem Katzenhaus 
gefunden. Es war eine anstrengende, 
aber sehr schöne Zeit. Die anfänglichen 
Kümmerer sind zu quirligen, bildhüb-
schen Katzenkindern herangewachsen, 
ein einzigartiges Gefühl. Da wir eine 
sehr enge Bindung haben, werde ich 
bestimmt die ein oder andere Träne ver-
gießen. Doch es freut mich von ganzem 
Herzen, dass sie das Leben zweier Fami-
lien bereichern werden. Handaufzuch-
ten sind eine große Verantwortung. 
Aber für mich ist es eine der schönsten 
Aufgaben im Beruf eines Tierpflegers. 

Tel.   02173 39488 0
Fax. 02173 39488 32

Harfentreppen

Kastenrohrgeländer

Rundrohrgeländer

Relinggeländer

Massivholzgeländer

Massivholztreppen

Flachstahlwangentreppen

Spindeltreppen

Außentreppen

Sondertreppen

Geländer

Setzstufen

3D-Konstruktion

Ausstellung

VS Treppensysteme Vertriebs GmbH
Industriestraße 78
40764 Langenfeld

Mail info@vs-treppen.de
Web www.vs-treppen.de
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Name:  _______________

Vorname:  _____________

Straße:  _______________

PLZ/Ort:  _____________

hat heute dem 
Tier- und Naturschutz - 
verein Hilden e.V.

Betrag:  _____________  €

gespendet.

Datum:  ______________

Stempel Kreditinstitut
Freistellung siehe Rückseite ✂

Impressum
Herausgeber: 
Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V.
Tierheim Hilden
Im Hock 7
40721 Hilden
Tel: 02103-54574
www.tierheim-hilden-ev.de
info@tierheim-hilden-ev.de

Redaktion:
Alexandra Hinke
Manja Bretschneider

Titelschriftzug und Tierheim-Logo: 
Berszuck-Design (www.berszuck-design.de) 
Fotos: Dana Thimel Lichtphotographie (Titel-
bild), Ralf Berszuck, Dörthe Vorhof,  Alexandra 
Hinke, Manja Bretschneider, Marion Frömming, 
Wolfgang Meissner

Vorstand:
Michaela Hoppe 1. Vorsitzende
Siegfried Hornig  2. Vorsitzender
Ines zum Brook 1. Kassiererin
Anne Stephan 2. Kassiererin
Manja Bretschneider  1. Schriftführerin
Alexandra Hinke  2. Schriftführerin

Verantwortlich für Werbung 
und Gesamtproduktion:
deutscher tierschutzverlag – eine Marke der 
x-up media AG, Vorstand: Sara Plinz 
Friedenstr. 30 
52351 Düren
Tel: 02421-276 99-10
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de

Auflage: 4.000 Stück

Name:   ___________________________________

Straße:  ___________________________________

PLZ, Ort:  _________________________________

Mail:  ____________________________________

Telefon:  __________________________________  

Geburtsdatum:  _____________________________

Ich trete dem Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V. als 

förderndes Mitglied bei. Die Mitgliedschaft beginnt ab 

 

____________ (Monat/Jahr) und ist jederzeit kündbar.

Als Mitgliedsbeitrag werde ich einen Betrag von   

 E _______ monatlich zahlen.

Zahlungsweise:   

  monatlich         halbjährlich         jährlich

Bitte wählen Sie zwischen den folgenden 
Zahlungsmethoden:

■    SEPA-Lastschriftmandat     
Durch die Auswahl dieser Zahlungsmethode ermäch-

tige ich den Tier-und Naturschutzverein Hilden e.V. 

Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-Basislast-

schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinsti-

tut an, die von Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V. 

auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 

Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit-

institut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:   DE  _________________________________

Institut:  __________________________________

BIC:  _____________________________________       

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht 

aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditins-

tituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen 

werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

■    Ich überweise den oben genannten Betrag  
widerruflich auf folgendes Konto: 
Begünstigter:  Tier- und Naturschutzverein e.V. 

IBAN :  DE37 3345 0000 0034 3223 96 

BIC:  WELADED1VEL 

Name des Kreditinstitutes: Sparkasse HRV

Ort, Datum: _______________________________

Unterschrift Kontoinhaber:  ____________________

Antrag auf Mitgliedschaft

✂
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Patenschaftsvertrag

zwischen dem Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V. 

und dem Paten:

Name:  ___________________________________

Straße:  ___________________________________

PLZ, Ort:  _________________________________

Telefon:  __________________________________

Für das Tier (bitte ankreuzen):

■  Hund  ■  Katze

mit dem Namen:  ____________________________ 

 in Höhe von: _________ E pro Monat  (mind. 10 E mtl.) 

■  monatlich          ■  halbjährlich          ■  jährlich

ab Monat: _______________________ (Monat/Jahr)

Bitte wählen Sie zwischen den folgenden 
Zahlungsmethoden:

■    SEPA-Lastschriftmandat     
Durch die Auswahl dieser Zahlungsmethode ermäch-

tige ich den Tier-und Naturschutzverein Hilden e.V. 

Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-Basislast-

schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinsti-

tut an, die von Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V. 

auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 

Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit-

institut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:   DE  _________________________________

Institut:  __________________________________

BIC:  _____________________________________       

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht 

aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditins-

tituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen 

werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

■    Ich überweise den oben genannten Betrag  
widerruflich auf folgendes Konto: 
Begünstigter:  Tier- und Naturschutzverein e.V. 

IBAN :  DE37 3345 0000 0034 3223 96 

BIC:  WELADED1VEL 

Name des Kreditinstitutes: Sparkasse HRV

Ort, Datum: _______________________________

Unterschrift Kontoinhaber:  ____________________ ✂
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BODENBELÄGE | SONNENSCHUTZ

GIESENHEIDE 35 | 40724 HILDEN | 02103 255960 | WWW.LOOSBERG.DE  GIESENHEIDE 35 | 40724 HILDEN 

 „Wir sind 

Ihre Paula

tierisch gut…
               testen Sie uns!“
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EINFACH WOHLFÜHLEN.

Mettmanner Bauverein eG · Neanderstr. 103
40822 Mettmann · www.mbv-eg.de

EINFACH WOHLFÜHLEN.

Mettmanner Bauverein eG · Neanderstr. 103
40822 Mettmann · www.mbv-eg.de
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News in Kürze

Weihnachtsmarkt 
im Tierheim Hilden
Am 25. November 2017 findet unser 
beliebter Weihnachtsmarkt auf unse-
rem Tierheimgelände statt. Wir wer-
den im Vorfeld wieder tolle Kränze 
und Gestecke basteln, die immer 
weggehen wie warme Semmeln. Wir 
freuen uns, wenn sich unsere Arbeit 
lohnt und unseren Schützlingen Zu-
gute kommt. Auch Kekse und Mar-
melade aus eigener Herstellung wird 
es wieder geben und vieles mehr. Für 
heiße Getränke und Essen ist eben-
falls gesorgt. Wir freuen uns, uns 
mit Ihnen gemeinsam auf die Weih-
nachtszeit einzustimmen. 

Ostermarkt im Tierheim Hilden
Am 24.03.2018 laden wir Sie herzlich 
zu unserem kleinen Ostermarkt ein. 
Wir basteln wieder tolle Osterkörb-
chen in ganz verschiedenen Varia-
tionen. Bücher- und Tiertrödel laden 
zum Bummeln ein und für Speisen 
und Getränke wird bestens gesorgt.
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Weg und Gartenhaus
Unser Weg zum Gartenhaus ist fertig 
und sieht einfach toll aus. Auch mit dem 
Rollstuhl oder einem Kinderwagen ist 
unser Häuschen nun gut erreichbar. Im 
Haus selbst gibt es endlich auch Strom 
und Wasser.

Schulung
Jeden dritten Samstag im Monat findet 
von 17.00 bis ca. 20.00 Uhr eine Schulung 
für angehende Gassigänger statt. Un-
sere Hundetrainerin, Frau Rosenkranz, 
bereitet sich hier immer bestens vor und 
bietet viele Informationen und Bildmate-
rial an. Sie zeigt Ihnen, wie man speziell 
mit Hunden aus dem Tierheim Freude an 
den Spaziergängen hat und was alles zu 
beachten ist. Alle Voraussetzungen, um 
Gassigänger zu werden, finden Sie auf 
unserer Homepage unter "Mach mit".

Tierrettungswagen
Da unser altes Auto nicht mehr über 
den TÜV kam, mussten wir einen 
neuen Wagen bestellen. Dieser ist 
nun, nachdem er schön beschriftet 
wurde, im Einsatz.
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Ein großer Teil unserer Tiere findet den 
Weg als sogenanntes Fundtier ins Tier-
heim. Hierzu gehören nicht nur aus-
gesetzte oder entlaufene Haustiere, 
sondern auch verletzte oder in Not ge-
ratene Wildtiere, wobei Letztere rein 
rechtlich nicht als Fundtiere gelten, da 
an ihnen nach bürgerlichem Recht kein 
Eigentum besteht. Sie gelten als her-
renlose Tiere. 

Aber wie verhalte ich mich richtig beim 
Fund eines Tieres? 
Das Gesetz schreibt vor, dass der Fund 
eines Haustieres (hierzu gehören auch 
exotische Vögel und Reptilien) ange-
zeigt werden muss. Keinesfalls dürfen 
diese einfach behalten werden, hier 
kann man sich des Diebstahls schuldig 

machen. Beim Fund eines gesunden 
Heimtieres sollten Sie dieses in das 
nächste Tierheim bringen. Vorausge-
setzt, es lässt sich einfangen und ist 
zahm, andernfalls informieren Sie das 
zuständige Ordnungsamt, Polizei oder 
die Feuerwehr. Diese informieren dann 
wiederum die Tierrettung, die sich des 
Falles annimmt. Bringen Sie sich bitte 
nicht selbst in Gefahr! Hilfreich ist, 
wenn Sie bei der Meldung Ihren ge-
nauen Standort sowie Ihre Handynum-
mer mitteilen und das Fundtier im Auge 
behalten, bis Hilfe vor Ort ist. 

Wenn Sie ein verletztes Haustier fin-
den, sollten Sie dieses unverzüglich zum 
nächsten Tierarzt oder in die Tierklinik 
bringen. Meist handelt es sich um Opfer 

von Verkehrsunfällen, da ist schnelle 
Hilfe von Nöten. Wenn Sie als Finder 
ein Tier zum Tierarzt bringen handelt es 
sich um ein Gefälligkeitsverhältnis, bei 
dem die Haftung beim Eigentümer ver-
bleibt. Ein Behandlungsvertrag sollte 
daher nicht unterschrieben werden, da 
Ihnen sonst die Kosten in Rechnung ge-
stellt werden können.

Bei Wildtieren wird es ein wenig kompli-
zierter. Es gibt zwar einige Institutionen 
und Privatpersonen die sich bestimmter 
Tierarten annehmen, jedoch dies immer 
freiwillig und nach eigener Möglichkeit. 
Auch darf sich nicht jede Privatperson 
um jedes Wildtier kümmern. Bei Tieren 
die unter das Jagdrecht fallen, sprich 
Wildschwein, Fuchs, Rehwild & Co., 

Was tun bei Fundtieren?
TExT: Alexandra Hinke
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Waschbär, Marder, Dachs sowie Greif-
vögel, dürfen nur sachkundige Perso-
nen wie Jäger, Förster oder befugte Per-
sonen die eine Wildtierauffangstation 
betreiben, diese Tiere aufnehmen. Für 
andere Tierarten, wie bspw. Wasser-
vögel, Eichhörnchen oder Igel gibt es in 
den meisten Städten sachkundige Pri-
vatleute oder Einrichtungen, die sich auf 
solche Tiere spezialisiert haben. Erster 
Ansprechpartner ist auch hier das ört-
liche Tierheim, die Ordnungsbehörde, 
die Polizei oder Feuerwehr. Bei allen 
Wildtieren gilt, das Mitnehmen nach 
Hause ist für Privatpersonen rechtlich 
verboten! 

Verletzte Wildtiere gehören ebenfalls 
schnellstmöglich in eine Tierarztpraxis. 
Ein angefahrenes Wildtier muss zusätz-
lich dem zuständigen Förster gemeldet 
werden. 

Hände weg von jungen Wildtieren!
Viele Jungtiere wie Fuchs-, Marder- 
oder Waschbärwelpen stromern schon 
mal gerne alleine umher und benötigen 
keine Hilfe vom Menschen. Die Eltern 
sind in der Regel in der Nähe und holen 
ihre Jungen zurück in den Bau, dies auch 
oft erst, wenn der Mensch sich wieder 
entfernt hat. Die Jungtiere sollten daher 
keinesfalls mitgenommen werden! Nur 
in den seltensten Fällen benötigen diese 
Tiere wirklich Hilfe. Man sollte daher 
erst mal abwarten und größtmöglichen 
Abstand halten. Die Zukunft eines von 
Menschen aufgezogen Wildtieres ist 
meist alles andere als rosig. Durch die 
Fehlprägung verlieren sie die Scheu vor 
dem Menschen und können sich nicht 
mehr selbst versorgen. Eine Auswil-
derung wird fast unmöglich und viele 
fristen dann ein trostloses Dasein in 
Gefangenschaft. 

Finger weg gilt auch für Jungvögel!
Auch Jungvögel sind während der Brut-
saison häufig alleine unterwegs und 
werden schnell als hilflos eingestuft. 
Aber auch hier gilt, nicht anfassen! Die 
Eltern beschützen und füttern ihren 
Nachwuchs auch außerhalb des Nes-
tes. Das laute Tschilpen der Jungvögel 
ist ein Bettelruf und kein Hilfeschrei. 
Eingreifen sollte man nur, wenn die 
Tiere sich in unmittelbarer Gefahr be-
finden, bspw. durch Straßenverkehr, 
dann kann man sie in den nächsten 
Baum oder Busch setzen. Auch hier 
richtet man mit der Handaufzucht 
meist großen Schaden an. 

Claudia Schüll Steuerberaterin

Mit freundlicher Empfehlung...

Tel.: 
Fax: 

Schmiedestraße 12
40699 Erkrath/Hochdahl

Mail: info@stb-schuell.de
+49 (0) 2104 - 94 81 61
+49 (0) 2104 - 94 81 60

Mit freundlicher Empfehlung...

Tel.: +49 (0) 2104 - 94 81 60 Schmiedestraße 12
Fax: +49 (0) 2104 - 94 81 61 40699 Erkrath/Hochdahl

Claudia Schüll Steuerberaterin
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Im Allgemeinen ist bekannt, dass Er-
brechen bei der Katze nichts Unge-
wöhnliches ist, weil sie mehr oder we-
niger regelmäßig Haarballen erbricht. 
Als reinliches Tier verbringt die Katze 
täglich viel Zeit damit, ihr Fell zu pfle-
gen und dadurch vermehrt Haare in 
den Magen- und Darmbereich aufzu-
nehmen. 

Wird die Katze gesund und ballast-
stoffreich ernährt, hat sie einen wi-
derstandsfähigen Verdauungstrakt 
und verfügt zudem noch über einen 
guten Flüssigkeitshaushalt, schafft 
sie es meist, die Haarballen über den 
Darm auszuscheiden, anstatt sie 
aus dem Magen hochzuwürgen. Im 

Frühjahr, in der Zeit des Wechsels 
von Winter- auf Sommerfell, verliert 
die Katze vermehrt Haare, die dann 
auch entsprechend vermehrt in den 
Verdauungstrakt geraten und mit 
denen das Tier fertig werden muss. 
Man sollte allerdings hellhörig werden, 
wenn die Katze plötzlich nicht mehr 
frisst. Häufig liegen die Haarballen im 
Magen und reizen die Magenwände, 
so dass es zu einer Magenentzündung 
(Gastritis) kommen kann, was wie-
derum vermehrtes Erbrechen begüns-
tigt. Im schlimmsten Fall verschließt 
ein Haarballen die Magenöffnung 
oder den Darm. Dabei handelt es sich 
um einen Notfall, der dringend einem 
Tierarzt vorgestellt werden muss und 

im ungünstigsten Falle eine Operation 
nötig macht.

Grundsätzliche Entlastung kann man 
seinem Tier verschaffen, indem man 
es mehrmals wöchentlich bürstet, um 
abgestoßenes Fell zu beseitigen – dies 
besonders im Fellwechsel. Im allge-
meinen stellen viele Halter ihren Tie-
ren Katzengras zur Verfügung, damit 
das Erbrechen der Haarballen leichter 
fällt. Allerdings beherbergt auch dies 
unter Umständen Tücken. Es ist leider 
keine Seltenheit, dass sich im Rachen 
der Tiere ein Grashalm festsetzt und 
eine Halsentzündung verursacht. 
„Leerschlucken“ (Schluckbewegungen 
ohne zu Fressen), Appetitlosigkeit und 

Wussten Sie eigentlich, dass...
...  Erbrechen bei der Katze ein Hinweis

auf verschiedene Erkrankungen sein kann? 
TExT: Marion Frömming – Tierheilpraktikerin in Hilden
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Abgeschlagenheit können ein Hinweis 
darauf sein. Grashalme müssen immer 
vom Tierarzt entfernt werden. Eigen-
mächtiges Ziehen bedeutet in den 
meisten Fällen ein Reißen des Halmes 
und der Rest verbleibt im Rachen, was 
die Entfernung beim Tierarzt deutlich 
erschwert.

Erbrechen kann aber auch bedeuten, 
dass die Katze ernsthaft krank ist. 
Wenn das Tier häufiger bzw. regelmä-
ßig oder intervallartig erbricht, sollte 
man auf jeden Fall einen Tierarzt oder 
einen erfahrenen Tierheilpraktiker zu 
Rate ziehen. Eine körperliche Unter-
suchung sowie eine Blutentnahme 
verschaffen einen schnellen Überblick 
über den allgemeinen gesundheitli-
chen Zustand des Tieres. 

Der Halter sollte bei der Untersuchung 
Fragen beantworten können, wie z. B. 
■ 

■ 

■

Mögliche Ursachen können z. B. ver-
schluckte Fremdkörper (Notfall!), Er-

krankungen von Rachen, Speiseröhre, 
Magen, Darm, Leber, Bauchspeichel-
drüse, Herz und Niere sein. Ebenfalls 
können Nahrungsmittelallergien und 
-unverträglichkeiten, Impfungen oder 
Parasitenprophylaxe (bei empfindli-
chen Tieren), Infektionserkrankungen 
oder Wurmbefall im Darm ein Erbre-
chen verursachen. 

In seltenen Fällen können besonders 
nervöse Tiere an „nerval bedingtem“ 
Erbrechen leiden. Hier kann ein Tier-
verhaltensberater („Katzenpsycho-
loge“) helfen, die Katze bezüglich 
ihres Verhaltens zu Hause in gewohn-
ter Umgebung zu beurteilen, um die 
genaue Ursache der Nervosität zu er-
mitteln und zu beseitigen. 

Eine Besonderheit: Es gibt Katzen, die 
Anzeichen von Erbrechen zeigen, ohne 
dass sie jemals etwas zutage fördern 
(so glauben die Halter). Die Tiere neh-
men die Körperhaltung zum Erbrechen 
ein und geben auch entsprechende 
Würgegeräusche von sich, aber es 
kommt nichts. Häufig verabreichen die 
Katzenhalter dann Hilfsmittel, wie z. B. 
Malzpasten, um dem kleinen Liebling 
das Erbrechen zu erleichtern, was aber 
nicht hilft. Dann ist alles wieder in Ord-
nung und Frauchen und Herrchen sind 
beruhigt – bis es eines Tage wieder 
auftritt und sich das Spiel wiederholt. 
Diese Katzen sollten dringend einem 

Tierarzt vorgestellt werden, damit ge-
prüft wird, ob evtl. „Felines Asthma“ 
vorliegt. Diese Erkrankung ist mit dem 
menschlichen Asthma vergleichbar 
und darf nicht unbehandelt bleiben. 
Leider wird es aus o. g. Gründen oft gar 
nicht erkannt. Also bitte auch in solch 
einem Fall schnell zum Tierarzt. Abhö-
ren des Atmungstraktes, Röntgenauf-
nahme der Lunge etc. geben Hinweise 
über das evtl. Vorliegen einer solchen 
Erkrankung.

Festzuhalten bleibt: Bei starkem und/
oder regelmäßigem Erbrechen sollte 
immer ein Tierarzt und/oder ein 
Tierheilpraktiker konsultiert werden, 
damit Erkrankungen schnellstmög-
lich erkannt und behandelt werden 
können. Je früher eine Behandlung be-
ginnt, desto besser stehen die Chancen 
auf Heilung oder Linderung. 
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Tel. 0 21 03 – 6 68 89
www.schreinerei-beulen.de
info@schreinerei-beulen.de

W. Beulen GmbH + Co.
Walder Str. 85
40724 Hilden

40721 Hilden • Mittelstraße 23  
Tel. 0 21 03 - 24 00 95
www.optik-hanraths.de

JEDEM TIERCHEN  
SEIN PLÄSIERCHEN
Wir haben die perfekte Brille. Auch fürs Herrchen.

Wie sah das Erbrochene aus (Be-
schaffenheit, Farbe etc.)?
Zu welcher Tageszeit wurde erbro-
chen (eher morgens oder abends 
oder vielleicht auch direkt nach der 
Fütterung)?
Wie verhält sich das Tier in letzter 
Zeit insgesamt? Macht es einen ab-
geschlagenen Eindruck oder hat es 
sein Verhalten verändert? etc.
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Doris Meissner erzählt in ihrem Buch, 
wie die Glückskatze Laura eines Tages 
ganz unvermittelt vor ihrer Terrassen-
tür auftaucht, wie sie das Vertrauen 
der äußerst scheuen Katze schließlich 
erlangt, und diese fortan ihr Leben be-
reichert.

Als ihr Ehemann eines Tages für ein 
paar Monate geschäftlich ins Ausland 
beordert wird, geschieht was gesche-
hen muss, die Samtpfote erwidert die 
Annäherungsversuche.

Bei einem Telefonat hat sie ihrem 
Mann gebeichtet, dass sie unsterb-
lich verliebt sei. Sie lässt ihren Mann 
am Telefon ziemlich lange schmoren, 
bis sie mit der Wahrheit herausrückt, 
dass es kein männliches, sondern ein 
weibliches Wesen, und zwar mit vier 
Pfoten, ist.

Erleben Sie mit, wie sich die Katze bald 
sehr heimisch in der Wohnung der Au-

torin fühlt und die Aufgabe, die wahren 
Besitzer herauszufinden, ansteht. Dies 
wird kein leichtes Unterfangen, obwohl 
sich herausstellt, dass die Katze nur 
zwei Häuser entfernt zu Hause ist. Ein 
Schicksalsschlag in der jungen Familie, 
bei der die Mieze bisher zu Hause war, 
führt dazu, dass Laura schließlich ganz 
offiziell zu der Autorin umzieht. Für die 
Autorin ist es ein Glückstag, nach 30 
Jahren endlich wieder eine Samtpfote 
zu haben.

Auf humorvolle Weise erzählt Frau 
Doris Meissner, was Zwei- und Vier-
beiner alles miteinander erleben. Aber 
auch die schmerzlichen Seiten einer Be-
ziehung zwischen Mensch und Katze 
spart sie nicht aus.

Erfahren Sie, wie spannend ein Umzug 
mit Laura von der Hohenloher Ebene 
an den schönen Bodensee verläuft, 
und wie Laura in ihrer neuen Heimat 
ausbüxt und sie die Autorin und deren 

Mann in Angst und Schrecken versetzt, 
um schließlich wieder zurückzukehren 
als sei überhaupt nichts gewesen.

Die Leser dürfen gespannt sein, welche 
merkwürdigen Vorkommnisse auch 
mit anderen Tieren wie Igel, Rabe, Star, 
Waldschnepfe in einem zauberhaften 
naturnahem Garten sogar mitten in 
der Stadt passieren.

Fühlen Sie mit, was Frau Meissner und 
ihr Mann alles unternehmen, als ihre 
geliebte Tigerin krank wird, wie sie 
um ihre Gesundheit und Wohlergehen 
besorgt sind. So verrückt können nur 
katzenaffine Menschen sein.

Liebe Leserinnen und Leser, freuen Sie 
sich auch auf sehr schöne Farbfotos, 
welche die Autorin während ihrer Er-
lebnisse mit Laura aufgenommen hat.

Buchtipp 
TExT: Doris Meissner
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NWH Pflanzenmarkt
Handel mit Pflanzen, Zubehör und Deko-Artikeln
Inh. Susanne Engel

www.nwh-pflanzenmarkt.de

Verkauf
Elberfelder Straße 46
40724 Hilden
Tel.: 0 21 03 - 8 07 57
Fax: 0 21 03 - 2 29 90

Öffnungszeiten
Mo – Fr 10:00 – 18:30 Uhr
Sa  9:00 – 14:00 Uhr
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Ob Mütze oder Pullover – bei Kälte 
soll unsere Kleidung vor allem eines 
sein: Warm und kuschelig! Kleidung 
mit Angorawolle erscheint uns da die 
ideale Wahl, denn sie erfüllt beide Krite-
rien und ist zudem in vielen modischen 
Varianten erhältlich. Flauschige weiße 
Kaninchen, glücklich auf der grünen 
Wiese hoppelnd - wer sich von diesem 
Bild noch nicht verabschiedet hat, der 
sollte es schleunigst tun. Kaninchen, 
deren Wolle für die Angoraproduktion 
genutzt wird, werden heute zu Dutzen-
den oder gar Hunderten in industriel-
len Systemen gehalten. Dort fristen 
die von Natur aus bewegungsfreudi-
gen Tiere ihr Dasein in engen Käfigen, 
auf Drahtböden oder Lattenrosten und 
ohne jegliche Einstreu. Damit sie sich 
nicht gegenseitig das Fell abfressen, 
werden die sozialen Tiere in „Einzel-
haft“ gehalten. Größere Tiere können 
sich in den engen Käfigen weder auf-
richten noch zum Liegen ausstrecken. 
Jungtiere rutschen oft mit ihren Pfoten 
durch die Spalten im Boden und können 
sich dabei schmerzhafte Verletzungen 
zuziehen.

Leiden bei Schur und Rupf
Ab einem Alter von sechs bis acht 
Wochen werden die Kaninchen ge-
schoren. In manchen Fällen rupft man 
ihnen selbst bei vollem Bewusstsein 

das Fell aus der Haut. Diese grausame 
Prozedur müssen die Tiere vier bis fünf 
Mal im Jahr erleiden. Nach jeder Schur 
erhöht sich die Todesrate der Tiere 
dramatisch. Vermehrt treten auch 
Krankheiten auf. Gründe hierfür sind 
der Stress während der Fellentnahme. 
Auch kommt es häufig zu einem Tem-
peraturschock, denn ohne Fell fehlt 
den Tieren der nötige Wärmeschutz. 
Als Folge der tierquälerischen Haltung 
sterben die meisten Kaninchen im Alter 
von nur vier Jahren. Bei Angorakanin-
chen handelt es sich generell um eine 
Qualzucht, bei der durch genetische 
Mutation eine unnatürliche Langhaa-
rigkeit erzielt wurde. Die Tiere können 
ihr Fell selbst nicht mehr pflegen, und 
nur eine sterile Haltung verhindert das 
Verfilzen der Haare.

Tierqual aus Übersee
Zwar gibt es in Ungarn und Frankreich 
vereinzelt gewerbliche Produktionen 
und in Deutschland einige wenige klei-
nere Betriebe, die Angorakaninchen 
halten. 95 Prozent der gewonnenen 
Angorawolle stammt, so der Deutsche 
Tierschutzbund, jedoch aus China. Dort 
gibt es weder Gesetze, die den Umgang 
mit Tieren regeln, noch ist Tierquälerei 
strafbar. Auch wenn der Pullover oder 
andere Endprodukte anderswo herge-
stellt werden – die Wahrscheinlichkeit, 

dass die darin enthaltene Angorawolle 
von Tieren aus China stammt, ist groß.

Das können Sie tun
Verbannen Sie Angora aus Ihrem Klei-
derschrank. Achten Sie beim Kauf von 
Kleidung und Accessoires darauf, dass 
keine Angorawolle verwendet wurde. 
Äußern Sie gegenüber Herstellern und 
Verkäufern von Angorawollprodukten
Ihre Kritik. Einige Handelsketten haben 
Produkte mit Angorawolle bereits aus 
ihrem Sortiment genommen.Wenn 
viele weitere sich in Zukunft anschlie-
ßen, wäre dies ein wichtiger Erfolg für 
die Tiere.

E.G.F. GmbH
Elektrotechnik – GebäudetechnikI

Industriestraße 55
40764 Langenfeld

Tel.: 02173 / 167909
Fax: 02173 / 167912
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Hülsenstraße 90
40721 Hilden
Tel.: 02103 / 258 670
info@haus-fabry.de
www.haus-fabry.de

Öffnungszeiten:
12:00 – 14:30 &
18:00 – 22:00 Uhr
Samstagmittag
geschlossen

Hunde und gut erzogene Frauchen und Herrchen Willkommen!
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Angora –
die Wahrheit hinter der weichen Wolle
TExT: Gudrun Wouters (DTSV)
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Unsere Sorgenkinder
TExT: Manja Bretschneider

Name: Aschka
Deutscher Schäferhund
männlich
Alter: geb. 2012 
Ankunft: August 2016

Tierärzte der Region
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Dr. med. vet. 
Ulrike Hanten
prakt. Tierärztin

Breidenplatz 12   
40627 Düsseldorf -Unterbach 
Telefon 02 11-233 85 00
Telefax 02 11-233 85 02

Termine nach Vereinbarung
Mo.-Fr.: 8.30-13.00 Uhr, Mo., Di. u. Do.: 16.00-18.00 Uhr

www.tierarzt-unterbach.de

Aschka kam als Abgabehund ins Tierheim und sucht noch 
immer nach seinen Menschen. Er ist ein sehr aufmerksamer 
Hund, der einfach gefallen möchte. 

Aschka beherrscht die Grundkommandos und ist wahnsin-
nig gerne unterwegs in der Natur. Wenn er ein Stöckchen 
zwischen den Zähnen hat oder im Wasser planschen kann, 
ist er glücklich. An der Leinenführigkeit muss noch gearbei-
tet werden, da er Probleme mit anderen Hunden hat. Er lässt 
sich aber mit einer gewissen Konsequenz gut ablenken.

Wir suchen für Aschka ein Zuhause als Einzelhund. Toll wäre 
es, wenn er etwas zu bewachen hätte. Er möchte gefordert 
werden und seine Familie sollte Spaß daran haben, mit ihm 
zu arbeiten. Aber natürlich dürfen auch Streicheleinheiten 
nicht zu kurz kommen. Da er eher der ungestüme Typ ist, 
werden wir ihn nicht zu kleineren Kindern vermitteln. 

Eine Samtpfote im Haus ist ebenfalls nicht der ideale Part-
ner. Er tut ihnen zwar nichts, aber die Situation ist doch an-

gespannt. Das möchten wir keiner Katze zumuten. Aschka 
bleibt stundenweise allein und ist stubenrein.

Im Februar 2017 haben wir Aschka röntgen lassen und 
es wurde eine schwere HD festgestellt. Wir beschlossen 
aufgrund unserer guten Erfahrungen Goldimplantate set-
zen zu lassen. Mit der Unterstützung ganz vieler fleißiger 
Spender konnte die Goldimplantation zügig durchgeführt 
werden und es ging Aschka zusehends besser. Er flitzte 
wieder über die Wiese wie ein Jungspund.

Im Zwinger hat Aschka wahnsinnig viel Stress und er nahm 
immer weiter ab. Abseits von den anderen Hunden, zum 
Beispiel in der Quarantäne, kommt er etwas mehr zur 
Ruhe, aber da kann er natürlich nicht ständig sitzen. Daher 
wünschen wir uns von Herzen, dass er nun die richtigen 
Menschen findet, die Aschka in ihr Herz schließen und ihm 
endlich ein richtig schönes Hundeleben ermöglichen. Er soll 
endlich wieder Familienanschluss haben dürfen und glück-
lich werden. 
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Mo.–Fr. 8:30–12:30 und 17:00–19:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Tierarztpraxis
Dr. Nicole Westkämper-Malettke
Gladbacher Str. 2
40764 Langenfeld

Tel. 02173–22633
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Niederstraße 3 • 40789 Monheim am Rhein
Telefon (02173) 95 76 70 • Fax 95 76 72
tierarztpraxis.monheim@gmx.de
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Marlos Besitzer ist leider verstorben und so ist der eigent-
lich freiheitsliebende Kater nun auf der Suche nach einem 
neuen Domizil.

Er sucht Menschen mit Zeit und Geduld. Anfangs wollte 
er bei uns nicht einmal fressen und tat sich schwer, sich 
einzugewöhnen. Wenn er nicht bedrängt wird, klappt das 
jedoch mit der Zeit.

Er schien am Anfang der Damenwelt zugetan zu sein und so 
zog er ins große Katzenzimmer. Schnell zeigte sich jedoch, 
dass er mit Artgenossen überfordert ist. Wir haben Marlo 
nun separiert und siehe da, er ist wesentlich entspannter. 
Er möchte definitiv als Einzelkatze in sein neues Zuhause 
ziehen. Er fängt nun auch an mit seinen Pflegern zu spielen 
und taut immer mehr auf.

Mittlerweile könnten wir uns vorstellen, dass er auch mit 
reiner Wohnungshaltung glücklich sein könnte. Hier ist al-
lerdings ein großer und gesicherter Balkon ein Muss und 
er soll nicht den ganzen Tag alleine zu Hause sein. Kinder 
findet Marlo nicht wirklich toll. Diese sind ihm zu hektisch 
und es ist einfach zu viel Trubel.

Im September ergaben weitere Untersuchungen Probleme 
mit den Leber- und Nierenwerten. Diese sind aber glück-

licherweise wieder in Ordnung. Marlo wird nun noch auf 
Schilddrüsenmedikamente eingestellt, dann ist endlich 
alles überstanden.

Wenn Sie Marlo die benötigte Zeit geben können und sich 
über jede kleine Zuwendung freuen, schauen Sie gerne vor-
bei um ihn kennen zu lernen. Das arme Kerlchen wartet 
schon seit Januar auf seine neue Familie. Er hat nun auch 
endlich etwas Glück verdient. Vielleicht erobern Sie sein 
kleines Herz.

www.tierheim-hilden-ev.de
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✂

Um Ihnen und Ihrem Tier unnötige
Wartezeiten zu ersparen, bieten wir
Terminsprechstunden an.

Mo - Fr: 9 - 12 Uhr und 15 - 19 Uhr
Sa: 9 - 11 Uhr

IMMER
EIN OFFENES OHR!

Akazienallee 31 l 40764 Langenfeld
Telefon: 0 21 73-1 31 41
www.tierarztpraxis-katzberg.de

Kleintierpraxis
Dr. Kristin Breithardt

Lippestr. 7-9 I 42697 Solingen
Tel. 02 12 - 645 78 90 I Fax 02 12 - 382 31 88
www.kleintierpraxis-breithardt.de
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Name: Marlo
Rasse: EKH

männlich
Alter: geb. ca. 2007
Ankunft: 11.01.2017

Freigang
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Wir sagen Danke!
Spenden für unsere Tiere
TExT: Manja Bretschneider

Wir sind immer wieder sehr gerührt, 
wie viele tolle Spenden wir erhalten. 
Von einigen möchten wir auch in die-
sem Magazin berichten, stellvertre-
tend für alle großartigen Spenden.

Im August erhielten wir eine tolle 
Spende von art-vision-web.de. Ange-
lika G. Ehren hat zusammen mit ihren 
Freunden 850€ und jede Menge Futter- 
und Sachspenden vorbeigebracht. Seit 
einigen Jahren sammelt Angelika zu-
sammen mit ihrer Hündin Gina einmal 
jährlich Spenden für unser Tierheim. 
Dieses Mal stand die Aktion unter dem 
Motto "Haste mal 'nen Euro?". Es ist 
großartig zu sehen, wie viele tierliebe 
Menschen sich hieran beteiligt haben.

Im Juni erreichte uns eine großartige 
Spende von Ernst Monreal aus Hilden. 
Er hat sich zu seinem 80. Geburtstag 
von Familie, Freunden und Bekannten 
keine Geschenke gewünscht, sondern 
eine Spende für unser Tierheim Hilden. 

Hierbei sind unglaubliche rund 800€ 
zusammen gekommen. Auch das Ehe-
paar Renate und Reiner Mädder hat 
zum 70. Geburtstag auf Geschenke 
verzichtet und sich stattdessen eine 
Spende für unsere Tiere gewünscht. 
400€ konnten so für unsere Schütz-
linge gesammelt werden. Wir sind 
überwältigt.

Die Mädchen der Klasse 5a der The-
resienschule haben ein großes Herz für 
Tiere in Not und haben in Eigenregie 
ein Tierschutzprojekt ins Leben geru-
fen. Mit viel Engagement begannen 
sie, Unterschriften gegen Tierversuche 
und Geldspenden für unser Tierheim 
zu sammeln. Hierbei kamen 413€ zu-
sammen. Die Übergabe dauerte inkl. 
Führung und Beantwortung aller Fra-
gen 2 ½ Stunden. Wir sind tief beein-
druckt von so viel Begeisterung für den 
Schutz und die Pflege von hilfsbedürf-
tigen Tieren. Ihr seid großartig.
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Ein großes Dankeschön auch an die 
Schülerinnen und Schüler der Wilhelm-
von-Humboldt-Gesamtschule in Gre-
venbroich. Die Klasse 6c hat das Pro-
jekt Pfötchen ins Leben gerufen und 
an ihrer Schule bei Mitschülern Geld-
spenden in Höhe von 120€ gesammelt. 
Das Geld wurde uns von den beiden 
Projektleiterinnen Lucy Dierdorf (11 
Jahre) und Lisa Heiliger (12 Jahre) über-
reicht. Wir finden es grandios, dass sich 
so junge Menschen bereits für den 
Tierschutz engagieren und hierbei 
viel bewirken können. Ein herzliches 
Dankeschön auch an die Lehrer, die die 
Schülerinnen und Schüler bei diesem 
Projekt unterstützt haben.

Die Inhaber des Dekoteams / Raum-
ausstatters aus Langenfeld, Manu-
ela Cramer & Andreas Lemke, hatten 
eine super Idee, um unser Tierheim und 
somit unsere Tiere zu unterstützen. In 
ihrem Geschäft haben sie eine Bücher-
ecke eingerichtet, welche zwar viel Ar-
beit macht, aber mit Leidenschaft be-
trieben wird. Jeder Kunde darf sich hier 

ein Buch ausleihen, wenn er unserem 
Tierheim hierfür einen Euro spendet. 
Ganz viele Menschen haben dieses 
Angebot sehr gerne angenommen 
und so kamen sagenhafte 1.000€ für 
unser Tierheim zusammen. Überge-
ben wurde diese überaus großzügige 
Spende auf unserem Ostermarkt. 

Die Dogge Hugo hat gemeinsam mit 
seinem Frauchen eine tolle Futter-
spende im Tierheim vorbeigebracht. 
Wir sind immer wieder begeistert, wie 
viel Futter wir gespendet bekommen. 
Dies spart uns enorme Kosten und wir 
können das Geld anderweitig sehr gut 
gebrauchen. Zum Beispiel für den Tier-
arzt etc. Vielen lieben Dank!

Im Juli bekamen wir eine Sicherstellung 
mit 123 Kaninchen ins Tierheim, teil-
weise trächtig. Wir baten um Frisch-
futter und waren überwältigt von der 
großen Anteilnahme. Nicht nur die 
Raiffeisenmärkte Erkrath und Mon-
heim, sondern auch viele Vereine und 
Privatpersonen haben uns großartig 

unterstützt. Und auch bei der Zube-
reitung hatten wir tolle Unterstüt-
zung. Denn für über 100 Kaninchen zu 
schnibbeln und zu portionieren ist eine 
wahre Herausforderung.

Über 30 Grad - unsere Hunde brauch-
ten Abkühlung. Wir starteten einen 
Aufruf für Wassermuscheln und freu-
ten uns riesig, dass auch hier viele ge-
spendet wurden. Unsere Schützlinge 
haben das Bad sichtlich genossen.

Im Mai durften wir mit unserem 
Tierheimstand an der Veranstaltung 
"Rund um den Hund" bei der SV OG 
Benrath-Reisholz teilnehmen. Es war 
eine rundum gelungene Veranstal-
tung. Die gesamten Einnahmen des 
Tages gingen als Spende an verschie-
dene Institutionen und wir erhielten 
40%. Unsere 1. Vorsitzende, Michaela 
Hoppe, durfte einen Scheck über 400€  
entgegennehmen. 

Einen großen Dank möchten wir aber 
auch den Menschen aussprechen, die 
sich ehrenamtlich bei uns engagie-
ren. Das tägliche Ausführen unserer 
Hunde, Hilfe bei unseren Festen, un-
sere Cafeteria, Instandhaltung der 
Grünanlagen und des Geländes - egal 
um was es geht, unsere Ehrenamtler 
sind einfach grandios. Sie tragen er-
heblich dazu bei, dass es unseren Tie-
ren gut geht und unser Tierheim erhal-
ten bleibt.
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• ROLLLADEN
• MARKISEN
• JALOUSIEN
Neuanfertigungen und Reparaturen

Elektrisch geht’s bequemer.
Antriebe und Rollladensteuerungen –
kinderleicht zu bedienen.
Auch nachträglicher Einbau ist völlig
unproblematisch.

FO
T

O
S

:  
D

ör
th

e 
V

or
ho

f

2_2017   HERBST/WINTER 19



Welcher Hundehalter kennt sie nicht, 
die Frage: „Füttere ich meinen Hund 
besser mit Nass- oder Trockenfutter?“ 
Wenn man sich dann für eine Allein-
fütterung oder Zusatzfütterung mit 
Trockenfutter entschieden hat, folgt 
die Qual der Wahl. Ist nun das teuerste
Futter das beste oder sind auch die 
preiswerten Angebote gut für meinen 
Hund? Welche wichtigen Inhaltsstoffe 
sind enthalten und erfüllt das Futter 
die Anforderungen für eine ausgewo-
gene und gesunde Ernährung meines 
Hundes?

Stiftung Warentest hat nun Trocken-
futter getestet und ist zu folgenden 
Ergebnissen gekommen:
20 von 23 geprüften Trockenfuttern 
liefern einen guten oder sogar sehr 
guten Nährstoffmix, darunter die Fut-
ter von Handelsketten, Discountern 
und Markenherstellern. Der Preis und 
die Marke sind also nicht unbedingt 
ausschlaggebend. Sieben Trockenfut-
ter schnitten in der Gesamtnote sehr 
gut ab und sind schon ab 18 Cent pro 
Tagesration zu haben. Sie liefern dem 
Hund alle Kalorien und Nährstoffe, die 

er zum Leben braucht. Sie sollen ihn fit, 
gesund und gepflegt halten, etwa mit 
Kalzium fürs Skelett, Aminosäuren für 
Herz und Muskeln, Linolsäure fürs Fell.

Wie man sieht, sind Preis und Produkt-
name nicht unbedingt maßgebend für 
die Qualität des Futters. Wenn man die 
Fütterung mit Trockenfutter beschlos-
sen hat und der Hund diese Art Kost gut 
verträgt und gesund und fit bleibt ist 
dies eine problemlose und praktische 
Art, seinen Hund zu füttern. Lecker-
chen dürfen sicherlich in geeignetem 
Umfang hinzukommen. Was nun gut 
und richtig für den Hund ist, muss man 
selber oder evtl. in Abstimmung mit 
dem Tierartz herausfinden und ent-
scheiden. Vielleicht ist 
die Ausarbeitung von 
Stiftung Warentest 
hierbei hilfreich.

Den kompletten Artikel 
kann man unter www.
test-de/Hundefut-
ter- trocken-im-
Test-5020107- 0 
einsehen und 

die Ergebnisauswertung für einen Kos-
tenbeitrag von 3,- € herunterladen.

Spendenkonto Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V.: 
Sparkasse HRV, KTO 34 307 066, BLZ 334 500 00
IBAN: DE48 3345 0000 0034 3070 66, BIC: WELADED1VEL
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Stiftung Warentest prüft Hundefutter
TExT: Marion Lückenbach (DTSV)

Meisterbetrieb - Sanitär - Heizung

Inh. Eric Scheibelhut
Rosenweg 6
D-42781 Haan-Gruiten

SHK Scheibelhut

Tel.: 0 21 04 - 17 22 49
Fax: 03 21 - 21 22 56 47

Mobil: 0 15 25 - 393 36 14
info@shk-scheibelhut.de
www.shk-scheibelhut.de

Gemeinnützige
Seniorendienste

„Stadt Hilden” GmbH
Erikaweg 9

40723 Hilden

Seniorenzentrum „Stadt Hilden”
Wohn- und Pflegezentrum „Stadt Hilden”

www.seniorenzentrum-stadt-hilden.de
...und Tiere lieben wir auch!
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Neues Jahr - neues Zuhause?
In netter Nachbarschaft!

ENGEL & VÖLKERS · Hilden Haan Erkrath Mettmann
EV Oliver Jacobs Immobilien

Markt 12 · 40721 Hilden
Tel. +49-(0)2103-90 71 60 · Hilden@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/Hilden

Ein Zuhause zum Wohlfühlen?
In netter Nachbarschaft!
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CDM I Container-Dienst Müller GmbH

Entsorgungsfachbetrieb für:

Eisen und Metalle
Abbrüche und Demontage
Gewerbeabfälle aller Art

Entsorgungslösungen nach Maß

Ellerstraße 141 · 40721 Hilden
Tel: 02103/90880-0
Fax: 02103/90880-77

E-Mail: info@mueller-hilden.de
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-0BESUCHEN SIE UNS

bei Dehner in Langenfeld
von Do 02.11. bis Sa 02.12.

GARTEN-CENTER & ZOO-MARKT

* ausgenommen preisgebundene Artikel wie Bücher & Zeitschriften, sowie Einkaufsgutscheine und Tiere. Nicht mit anderen Rabat-
ten kombinierbar, gültig nur gegen Vorlage des Coupons im Dehner Markt in Langenfeld (Rheinland) vom 02.11. bis  02.12.2017.

10% RABATT*

auf das gesamte 
Zoosortiment03698149

DEHNER GARTEN-CENTER
Alter Knipprather Weg 18 
40764 Langenfeld (Rheinland)
Telefon 0 21 73/10 13 94 0 facebook.com/dehner
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